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Ie v e r i f ch e

Anzeigen und

M o n t a g s, den 2zten Octobr. 179?.

Z 8 ^
b 86

Nachdem in diesen Tagen bei der Re - für einen Stübers eine 4 Kanne oder eine 4

gierung verichtedene Klagen .eingegangen sind , Kanne haltendes Glas Bier für einen 4 Stu»

. daß die allbereits unter dem - 8 Oct . 17ÜO, der zn überlassen , nnd die Entschuldigung,

V - ergangene Verordnung , den Absatz des Biers , daß der vorhandene Biervorralh bereits auf

^ j„ Bouteillen oder Pullen betreffend , von den Gefasse gc ^apfel sey » dawider keineswegesgel-

^ Gastwirchen Krügern und Zapfern fast ganz - ten , noch angenommen werden , vielmehr,

lieh aus den Augen qeietzer wird , und ein je - wenn es in der Lhat auch al >o sich verhalt,

der in diesem,Stück nach Willkühr verfahre , dennoch schlechterdings gehalten ftrin , einem

dieses M 'Vervoitejiungdes gemeinenWe cns , jeden , der Mnnenbter sodert , ausdenBou-

insonderbeit des gemeiücn Mannes und der willen oder Pullen eine Kanne oder 4 Kanne

Ärmuth gereichende sträfliche Benehmen aber auszumeffen und zu überlassen , gleich dem , die

durchaus nicht langer gestattet werden soll ; Wröger in der Stadr Vorstadt , und auf dem

so wird der Inhalt der angezogenen Verord - Lande beständig darauf zu sehen haben , daß

nung hierdurch wiederholet , reih , erweitert die Biergläser , welche in den Gasthöfen , Krü-

und öffentlich zu jedermanns Wissenschaft ge - gen und Schenken zur Bedienung der Gaste

bracht : daß gebraucht werden . wenigstens das Maaß ei¬

lt Jede Boukeille oder Pulle wenigstens ner 4 Kanne in sich fassen . Damit nun die-

2 Kannen halten soll . se gemeinnützige Verordnung für die Zukunft

2) Soll niemand sich unterstehen , Bou - von den Gastwinhen , Krügern und Schenk,

teillen oder Pullen Bier zu verkaufe » , wenn wrrtben genau beobachtet werden möge , uud

es nicht wenigstens 8 Tage auf diese Gefäße niemand mit der Unwissenheit sich entschuldi-

gestanden ist , gen könne : so soll diese Verordnung aliiähr-

g ) Soll keiner sich gelüsten lassen , mehr als sich 2 mal , und zwar um Johannis und Weyh-

z Stüber für eine Boukeille oder Pulle Bier « achten von den Kanzeln abgelescn , auch in

von jemand , er sey fremd oder einheimisch , das Wochenblatt eingeeückek werden , und

und so wenig an als außer den Jahrmärk werden der Sladlrakh und die Beamte im Lau¬

ten sich bezahlen , u lassen de angewiesen , durch die ihnen untergebene

Endlich 4 soll ein jeder Gastwirth , Krüger Wröger unabläßig vigiliren zu laßen , damit

oder Zäpfer , der Bier in Bouteillcn oder Pul - dcrseibenniemals zuwider gehandelt werde , die

len absetzet , schuldig seyn einen jedweden ohne Contraveniemen aber , welche für die erste

Unterscheid der Person auch eine Kanne Bier Uebememng mit,z Gfl . unabbiktlicherfisca-

wöchentliche

Nachrichten.

4Z.
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ljscher Brüche , bei fernerweltiger Tränsgrei^ ten Tagen nicht erscheinen und vorstehendemsion abermit harlerer,verhaltnißmaßigerStra nicht Nachkommen, weiter nicht gehöret , -son-fe beleget werden sollen , dem Advocato Fis dern mit ihren Forderungen von diesemTon¬er zur Untersuchung und verdienter Ahndung curs abgewiesen , uud ihnen ein steres Still-anzumelden . Wornach rc. Sigh . Jever den chweigen auferlegctwerden solle. Knipbau-izten Occober,797 . . sen den -zten Octohps,797 . Hochgrafiich-

BeritinckischesLandgericht Hieselbst.

r In Ansehung der von dem Kauf , fein In Hohenkircherkirchspiel liegendes kand-mann Johann Hinrich Stegemann an den guth 72Marien groß, am 26 Ort . des Nach.Seiler , Johann Christian Rost verkauften mittags um 4 Uhr in der Wittwe Hammer-von Friederich Ohmstede,iMrbenherrührcn schmidt Hause verkaufen , oder in Erbhcuerden in der Schlachtstraße stehenden beiden auöthun Die Verkäufsbedingungen stnd 8Hauser, ergehet concursus rerrabenrium , und Lage vorher bei dem Elgenchümerzur Ein-
,ist termiiius prälciufivus zur Angabe biszum sicht zu bekommen.
>9 Nov . d. I festgesetzet worden . Wornach - MitConceßionderKaiserl. Regierungrc . den 6ten Oct 1797 . soll eine , Haicke Ähren wl , EhefrauenErben(US.) Aus Rußisch - Kayserl . Landgericht , zugehörige Frauenstelle , in der Tettenser Kir-2 Demnach der herrschaftliche Garm- che in dem Stuhl beim Chor , welcher im Tet-fische Pachter , Lübbe Ammen Hinrichs . sei- tenserparrimontalduche pag Z9 auf UfteTiar-ne amtliche unter hiesiger Gerichtsbarkeitbe. zen und Ahrend Rciners Erben stehet und bisfindliche Güther zur Befriedigung seinerCre. hiezu von Hinrich Haschenburgers Ehefrauditoren übergeben und ad concursum provo- betreten wird , am Gonabend den 28 Octob.ciret hat , hierauf auch citacio edicralis cre- des Nachmittags um, - Uhr in Edo Krudopsditorum ist erkannt worden , als werdendem Krughause daselbst öffentlich »erkauft werden,zu Folge alle und jede , welche>an besagten Z Edo Janffen im Buskohl will jungLübbe Ammen Hinrichsund dessen unter hie- Vieh auf Winter Fütterung annehmen Wes-siger Gerichtsbarkeit befindliche Äütber , An. sen Sache es ist , melde sich bey ihm.spräche und Forderungen zu haben verniet - 4 Es wünschet Jemand als Hausbal-nen , hierdurch zum 1 2 , gten mal öffentlich terin oderin sonstigenFrauenzimmerGeschaf-und peremtorie citiret und sorgeladen , daß ten eine Condition . Nachricht bevHubling.sie Monraq den Listen Octob. a c vor biefi- ; Am,Sonnabend / den 1 >Nov. Nach-gem hochgrafltchen Land Gerichte , in Per mittags 4 Uhr will Johann Gottfried Klöp.son , oder durch genugsam Bevollmachrigte per sein in der Droffenstraße stehendes Hauserscheinen, ihre Forderungen und Ansprüche mit Zubehörden aus freyer Hand in des Gast¬angeben , und die etwa desfalls in Händen wirth Johann loschen ^ ause unter annehm-habende Dokumente ad Acta produciren ; lichen Bedingungen verkaufen,

Montag den 6ten Nov a c. dasjenige , was ü Da ich eine Quantität starcke , nochzur Liquidation der angegebenenForderungen zum versetzen taugliche '
, so wohl süße alsannsch erforderlich . beybringen und völlig sauere Kirschbauine für sehr billige Preise zuliquidiren , auch ihre etwa habende sonstige verkauft» habe , welche in denHeruftbaftli-Rcchte ausführen , und Montag den ^ Nova/chen Garten auf den altenMarcrinist-escbena . c. rechtliches Erkenniniß darüber uud we/ >und nach Belieben ausgesucht werden kön.

gen der Bezahlung eines jeden gewärtigen ^ nen ; so ermche die Liebhaber , so davon wel,unter der Verwarnung , daß der oder die che zu haben wünschen mir diesen Herbstjejenige , welche besagtermaßen an den hestim- eher je lieber zuzusprechen. Auch habe von

auergnaoign veroroncu Pla „ vcmc , xuccpra-
slbent , Rache und Affessores. .

Siegen.
Privat Sachen.

i Der Commißionsrakh Jürgens will

Garlichs.
Loncurs
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allen Gatte» - Früchte für billige Preise zu
verkaufen . Schütze Herrschaflich . Planteur
zu Jever .

" ' - - — — " "- — - " ^

7 Der Kaufmann Kanngießer hat
eineParthey Straßenerde nach den , ' Mohr¬
land zu fahren , mindest annehmend Fuhder-
wei e zu verdingen Liebhaber melden sich
bey ihm in den ersten 8 Tagen.

8 Bey Hillert Eiden Hillers zu Neu
warffen in Oldurpfer Kirchspiel sind graue
grüne und weiße Ervsen für billigen Preis zu-
» erkaufen

9 Es sind 50 bis ivs E Klevernser-
undroo Gmchlr Sandeler Armcngclder auch
502 E privakgelder , so forr beim Comss
storiaipedell Wun cher in Commißion , oder
bey den Ärme,unraten des Otts , gegen hin¬
reichende Sicherheit , und zu bedingende Zin¬
sen zu belegen.

10 Eibe Ommen Haschenburger ist ge¬
sonnen , sein zu Wayens in Hohenkircher
kirchspwl belegmes Landguchgroß nv ^ Mal
ten nebst guter Behausung , aufbevorsteben
den May 1 . 98 anzmrelen , zu verheuern
Man kann sich desfals bei ihm zu Wayens
meiden , die Conditiones einsehen und,odann
comrahiren.

n E . v , Tungeln sei, in Varel , hat
Doll . Lein Oel bey Oxhaupten zu billigen
Preis zu verkaufen.

i - Da mir meine milchende Kühe vom
vorigen Sonnabend des Nachts aus meinem
Lande genommen worden , so laßc ich itzo hie
mit anzeigen , daß ich selbige am Sonntage
von Wittmund wieder geholt habe , und cr,u-
che denjenigen , welcher die Kuh dahin ge¬
bracht hat , sein hmrerlassenes Tau bey mir
unendgeldlich abzuholen . Sillenstede den 17
Oktober 1797 . Johann M . Reifs Witiwe.

i ; Gegenwärtig ist bei den Kaumiann
Mosborn bester frischer Ladberdan Flachs,
neue graue und grüne Erbsen . wie auch Lee
rer und Kramkase , in billigen Preis zu haben.

>4 Von den Heppcnfer Armencapitalien
sind sogleich g bis 420 E gegen hinlängliche
Sicherheit und billige Zinsen zu belegen . Wer

iefelbe unter obige Bedingungen verlanget,
xann sich deshalb bey den dortigen Armen¬

vorsteher Hermann Geris oder Onke Hin-
rich Harken melden.

— i ; 125 vS Pupillen Gelder sind gegen
gehörigeSicherheik und zu bedingende Zinsen
sogleich zu belegen , man melde sich deshalb'
bey Bernhard Eylerr in Sillenstede.

iü Wer einen kleinen alten Dumpfofen
zu verkaufen hat , melde es bey Hübling.

20 An .elge F . C Müllers , Mitglied der
König !. Preuß Akademie der Wissenschaften,
Tafeln der Sonnenhöhen für den ; ; und §4.
BreikeiM8ds ^d?rMeDetterDeütMmM,
deren Pohlhöhe zwischen den ; ; und z4Grad
fallt , und der westlich und östlich benachbar¬
ten Lander nebst einem von Holz verfertigten
Sextanten zur richtigen Stellung der Uhren.
Leipzig 1797.

Da fan kein Ort Ist , wo man nicht oft über
den unordentlichen Gang der Uhren und die da¬
durch in den Geschäften des gemeinen Lebens
veruriachte Irrungen klagte , und also jeder¬
mann daran gelegen scyn muß , daß die astro¬
nomischen Mittel , wodurch man die wahreZeit
zuverlaßig erfahren , und den Gang der Uhren
prüfen und berichtigen kann , gemeinnütziger
gemacht werden ; so sind obengenannreTafcln
nebst den Sextanten zu diesen Endzwecke mög¬
lichst bequem eingerichtet Sie sind bereits, ?^
zu Leipzig für ganz Deutschland gedrukt wor¬
den ; allein das ganze Werk ist nicht für Jeder¬
mann , und deswegen noch nicht allgemein be,
kann ! geworden , weil sowol die Sextanten als
auch die ! afeln zu kostbar sind , und ein jeder die
letztere nur für den Grad seines Wohnorts ge¬
brauchen kan . Diese Latein für den 5z . und - 4.
Breitengrad werden daher einzeln überlaßen.
Jch kan zezr jedem Liebhaber deßclben das Ex¬
emplar mit einem genauen und mverläßigen
Sextanten für einen sehr billigen Preis liefern.
Der Sextant bestehet aus einem von gutem Hol
ze verfertigten Dreyecke , woran sich ein Bogen,
welcher miiZinn eingelegt und in tiOGradege-
theilt ist nebst einem Blcylotbe . befindet . Sein
Gebrauch ist so einfach , daß es niemand schwe¬
rer finden kan , Sonnenhöhen damit zu messen,
als etwas mit einer Waagcschale zu wägen.
Man hält ihn ncmlich an den äußersten Enden
desBogens bei gestalt in denSonnenschein daß
tndemielben bezeichnetes Pünktchen erleuchtet
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werde . Indem dies geschiehst, so schitcidet
der Lotfaden den Grad -er Sonnenhöhe av.
Eden so leicht und schnell findet man aus der ge
meßenen Sonnenhöhe, vermittels der Tafeln
die Stundeund Minute der wahrenZeit . Denn
diese Tafeln besteben aus lauter Zahlen , und
sind von dem HrnPrediger Müller zuSchwclm
jn der Grafschaft Mark , äußerst mühsam und
aufdas genaueste berechnet worden . Viele be-
rühmteMathematiker und Astronomen haben
dieselbenvölliggevilligr Siefindalle in der je¬
dermann verständlichen Calenderjorm abge,
faßt und man darfalso nur denMonatstagdar
jn aufsuchen, um das Verlangte ohne alles wei¬
tere Besinnen und Rechnen zu erfahren . Stellt
man nundicUyr unverzüglich aufdiegefundene
Stunde und Minute, sogeher sie mir dcrSonne
überein . Vielleicht gereicht cs noch zur beson
dernEmpfehlung dieser Tafel » , wenn ich noch
bemerke, daß dieselben von der Kön Acadcmie
der Wissenschaftenapprovirt, als gemeinnützig
empfohlen, und mit der großen goldenen Me¬
daille belohnt worden sind . Diese Tafeln mit
de« Sextanten haben vorällen L-onnenuhren
den grossen Vorzug, daß man dadurch in jedem
von der Sonne bescheinbarenZimmer , ohne die
Mittagslinie zu wissen , die wahre Zeit nach
Stunden und Minuten mirallermöglichenBe
quemlichkeit erfährt. Vey den Sonnenuhren
muß man immerden Zweifelhaben , ob sie auch
richtig verfertigt sind , und daoep kosten Tafeln
undSextamc » nicht den vierten Lheil desjeni¬
gen, was eine richsige, zierliche und dauerhafte
Sonnenuhr kostet Der Gebrauch der Tafeln
und der Scxtgntcn führet auch aufeine sehr ge

. naue rmdbequemeMethode an jedemOne und
in jedemZimmer .wonurdieSonne scheint,rich¬
tige Mutagslinicn zu ziehen Da nun bcy allen
Sonnenuhren eine richtige Mittagslinie die
Hauprgrundlageist ; sodienenTafeln undScx-
tänt auchdazu . LieseUhrcnzu prüfen undzu de.
richtigen . Wie mancher Gartenbesitzer , derzur
Zierde seinesGartens eine kostbare Sonnenuhr
hat , wird sich nicht eine angenehmeDeschaftt
gungdaraus machen, die Richtigkeit derselben
nach diescnTafeln selbst -u mttcrsuchcn.Er wird
aber bald finden, daß letztere der erster» . i « An¬
sehung der Genauigkeit , weit vorzuziehen sind .-

Z9L
Ich fchjstekchlemix dahermit berHofüung, daß
sich viele Käufer da u finden werden , nnd daß
besonders die Hrn . Prediger und Schullehrer
auf dem Lande, und auch andere, die da wün¬
schen, daß wwoi die öffentlichen- als auch ihre
Haus un dLaschenuhren richtig gestellt werden
sich mir Vergnügendiese Tafeln nebst dem Sex,
tanren anschaffenwerden Sie enthalten alles,
was manj zu einer bequemen, geschwindenund
zuverläßigen Bestimmungder Zeit für das ge,
meine Leben nur erlange » kan. Zuletzt muß ich
noch erinnern , daß die Tafeln der Sonnenhöhe
für den 54 Grad für folgende Ocrter Deutsch¬
lands und der westikch und östlich benachbarten
Länder brauchbarfind, als in Fricsland und »n
Grsningerland ; im FürstenrhumOstfriesland
in dem Herzogrhum Oldenburg und Delmen¬
horst ; in den Herrschaften Jever u .Kniphausen;
indcnHer,ogthümcr» Bremcn,Hollstcin,Mcck.
lenburg , Sachsenlauenburg, Von mernundim
nördliche» Theile des HerzogthumsLüneburg;
im Hochst >fte Lübeck ; in den Fürstentkümern
Verden , Camin . und Ratzeburg ; tii der Graf,
schaft Ranzau im Lande Häkeln , und in dex
HerrschaflPmneberg; imnerdtschenTbeileder
Mark Brandenburg und im südlichen Theile
des Königreichs Prcuffen . Das Exemplardes
; 4Gradsm !t eiiierErk !armig von einemBogen
worinderÄebrauch des Sexlantei ! und derTa¬
feln ge eigr wird, kostet eingebunden ncbftdem
mit Zinn eiiigelegttnScxiaitten E courant.
Auster diesen empfehlerin michzu alten genrig-
tenAustragen imBücherhandcl Alle inDentich
land herauskommende Schriften besorge ich
baldigst und zu den billigstcnPrciscn.

I F. Trendtel , jun.
Geburtsanzeigen

1 Am yttn Oec . ist meine Frau unter
götlichen Bcpstande, von einem gefunden tt.
wohlgebildeten Mädchen glücklichen entbun¬
den worden Unfern Angehörigen und Freun¬
den gebe ich hivon öffentlich Nachricht , um
Sre zu veranlaßen . auch in der Entfernung
an unftrerFrendc theilzu nehmen. Dornum
denioOct. 1797 . A. C . Vieth , Prediger.

2 Am iq dieses wurde meine Fra» von
einem gesunden Knaben glücklich entbunden»
Qvhann Heinrich Lrouchon Mahler u . Gla >er.
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